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Neuzeitliche Baumaschinen auf der Technischen Messe.
Bei der heutigen außcrordentlichen Versteifung auf dem Geld­

markt spielen die Gestehungskosten sowohl bei lIochbau- wic bei
TiefbauallsfÜhrungell eine grö{\erc RoHe denn je. Die Preise
un crcr Ha'uptbaustoffc im Massivhau sind im allgemeincn heute
noch fast doppelt so 110Ch "wie in der Vorkriegszeit. Die Ko.';,tcn
Yon gewöhnlichen Mauerziegeln betragcn in Mitteldelltschlaml
nwd 45 RAA. bei 1000 Stück (gegenüber 25 RN\. vor dem Kric'4"c).
dcr Zcmenipreis bei einfacher IIandeJsware dnrchsclmittlkh 3 I(AL
je ZCl1tner (1,50 RNl.) lind der fertig gestampfte cbm Beton stellt
:;lch auf etwa 35 RAA. (20 RAt). Daß lmtcr solchcn VcrlJiiltnisscn
der Bammtcrnehmer bei seinen Ausiiihrul1gen in Ikton und Eiscn­
!,cton ganz besonders auf die IIeral1ziehtl11g \'011 Masclunen JllI
Jer Baustelle bedacht ":.ein \vird, daß er so\\'ohJ bei HerstelJlITJ
Y01] Mörtel und Beton, wie bei deren Transport zur Ver\\'enu1!\Jg:":.­
:;tclle sich dcr lVla":.chinenkraft bediencn nlllß, ullterJie!1:t heute
keinem Z\veifd.

fÜhreJ1d in der liersteUung, ratiollclleJ BaumaschiJJCll \lud
.1 ral1sport,p,"eriite ist seit Jahren die A!Jgemeinc BaUD1ClSchilleil­
(JeseIlschaft in Leipzig v;c\vesen, die ihre Erzeugnisse deli jeweils
ll!f der Hanstcl1c  cJJnachten Edahnmgcn in weitgel1endcm Nlaße
,Hlgcpaßt hat. \:VÜhreJ]d der alljährlichen Technischen Mcsse in
r .eipzig: firhrt sie auf dem Aus":.teIhUlg:sgeIände an der Reitzenhainer
Straßc in bespllderem Mase1Jillcnpark ihre wkhtigsten Typen im
Getriebe yor. In erster Li]lie fällt dorf deI Wr große Bauhetriehe
Hud fÜr MassenherstclJnw.; eiJ] erichtete "Original ABG-iviischel"
<tuf. der mit Bcschiehmu.;s-lIebcwerk Hud Vorfii1lkasten, SO" ie mit
bCz,ouJcI er Bamdnde allsRcrtistet ht. (Siehe Abh. 1.) Dic durch

'.hh.] Beton. 111HI .\I<>rtt'lml'lltl'r ..Ori 111;1.1 ABI;" (;;,.j 1)

liJchrcre Patente geschiitzte Konst] IIk001l wird in sechs G! üBen
hir Beloil- !lud Mörtehnisclmng ausgefÜhrt. \\ übei die hkin tc
Typc 150 I, dic p;rößte 1000 I TrOllIt1lelfiillut1g aufweist: dk e!JI­
sprechenden StuiJdcnlcistll!H!.CJl bei l'tlt}d 4{j t'iHJuu.o..;cn Siild :5 (".)1
bzw. 35 cbm r'erttglllCiterial. dcr Kr:lHbed:nf .1 PS. b7.\L ::'\) P ..
die bei jcder MaschinclltyPC Jewcils entweder durch Elektrü- odl'r
BrclJul\r'aftmotor crzclIgt werden köuncn. t'erner kanl! jede M,l­
schine mit oder ohne zweite Windt:, ciller tiochbauwindc. <:!!lU
Fördern des MisclJglltes in die ouercn Stockwerke- geliefert \\ \,.'r­
dcn. Die besoltdere l"OI'IIl der Trommel erzwingt ci]]\\ ;JlJdÜeit'
J\HschlUU{, wobei die gleichfalls patcntierte TroJ1lmeldichtullG; bci
der BerciNmg von Gußbeton vou allssdila.l';,gcbcmlcr Bl'llelH1UlP- ist.
,Amtliche Untersuchungcn )],]bCH C'n cbclJ, daß berdt  in cfUl'r
J:\'\inllte die fettige Mischung in der yorgcschriebencll ]\\is..:lt\\'clsl'
.,crst trm:ken, dann naß" erzielt wird. Fiir der! Dalll'rhC'Ilkl) i$[
dic schnclle Enllecrnng der gcöfilIctell Ti"OJ1!!Hel \ 0[\ geOLil'r
\VichtigkCif.

fÜr Ballbclricbc mittleren lJmial1g.cs hat dil' ;'.cm1! l utl...' ;\1a.
""ehillc!lfahril( duen Mischer heralls!!:cbraeht, Jct" sich durch leid!!!.:
Bcwegliclll(cit, einfache Konstruktion, \\"eit ('hcmle \'l'r\\ 1.'l1l1lJar"
I,cit bei  lcidlJ-:eijjy; Hicdrj c( Preis es!nlhl!\}:. :Ju,-zckhnd. lh:!
"Rifi-i i\is!';[ler" fiir 13eto]t'" lIud  \ii(tdber0itlll!\.', (SkJH.' ;\bb. 1.

_-\ho.:::. Sehne]]nllsch€,r "Rifi" 0:>0)) oeil]\ traBcnl);(u auf (km Au u t[l platz in L<'lp7.!g

Hnd 3), besitzt trotz seiner gedruugcncJJ B,Hlart ein fuIlul1gsbebe­
werk mit VoriiiIlkasten, bei dem die AUlwgsschienen in einial:her
Weise verlängert werden können. Die Trommel, ttJils aus GuB.
teils ans :r lußeisenulech hergestellt, ist zmn b\ ecke der fÜllung:
lind EntleenUJg mit eincm besondercn Vcrschlnßtleckel aus­
gerüstet. Auch eine tiochbanwinde IUit Fcdcrbandknpplun  ist
lIllmiitelh3.r neben der Trommel eingebaut. Dieser .i\'lischl.)r \\ irQ
in drei Größen geliefen. wohei die I,lcin te 150 L die größtc
375 I TronuneHnhalt aU1\\ eist: die ent rrcchclldeIJ Zahlen sind
5--15 cbm St1!IJdenleisitmg lmd 3 6 PS. Kraitbedarf bei SllIl1Jlich
35 FÜllungen. InfoJge seine,. einlad/eu I1edicill1ns;. seincr gerill en
Anschaifungskosten bei kritftiger KOl1strnktiol] der .EinzehciJe ]\ann
er 3.1s .,iVlisclJE'r fiir ane" bezeichnet werden.

. FÜr die Z\\ eche elf:, k1eil](;ll Bauplatzes. dort. \\ 0 elnfa..:hcre
hmdamente. \V;lnde und Decken aus ßelOIl- odcr Eisenbcron hc!­
zustellen sind. fuhn die genannte Firm;'! ihren KlcilliJli clter
.)koroU" fÜr Beton- und Mörtelmisc!nllJg yor Abb. .4).
Picsc-r ist yon Hand ]ahrbar auf zwei R id(;n] eirl'!.;cric.iltct lIod
wird mit l echt  Is. Schubknrrenn]ischcf bcz ichtlet. er \\'inl Hur
in einer GroBe gehalH Iwd Z\\:J.r 1I1it einer Tro1!lJHe!!ultung- \-nil
luD I lJlld ei!I\'!11 Eleklro- oder HrennkraitIHotor \'On rund 2 P .
Bei Zicgdbal'lc" is.t 5cinc L6stuJ\g d\\ a 3 ebrE ,\\örte} in llcr
S1l1nuc.

Berd s. l'Ül ang:s wurde er\\' \!Il!t. ,bI)  ll!ßer der \\ inschait­
lidrl'n BewI1- lIud 1\\0n('lberCi[\!n   !U(;"h die r lionclk l.uTiiil! lJ!1l-­
dl'S J\\isci!\".\lte  1\,Kh Jet Yel"\H:l1dtrnss te!k. Q,bo na.:!! dt:l:
::::-dlalung:l'II. Zlaua! hCl U!11!ang:rdd\1'1l Bt'tünb,wtL'n d1lc g:wß.....
k.JI1\.' SPll'h, Hierbci Ii rt "i'.:h l1<td]  lI}lerlk,!\Ir....:hl'1l1 Y(\ri'i!J  lt1'::;'

.\'>11. ':  d)1h'!hll',CI'l'i" ..];,f," p, J:.l'. liJl' B.-\<HI 11,,(1 \lÖnd



}d UJlS das Be!())] lerjveriahrcll l'ingel)ln !;Cl t. Die dieser
3al1wcisc notwendigen hlirichtun.gt;:ll hat dic AIkeIlleine G Iti­
inaschil1cJJ!2:csellscJIcift in einer MI] kl ;;wsJ'ührlIl!.!!. in \ erkIeinertem
M;d!,slabc auf deI Tt'dllliscl;cu i\1l'sse zu allsclranliciJer Darsterltl!1 :

\lJb.4.  Ch1!])],arreElH11 tht'r "NeoroJl', t<:illfJi!I,dtt;>

cbracht. Das iu nng.efilhr I ; 10 Einzel­
heiten Gießtufm-Mode1l laßt in mit Au":.­
leger .fl]cger die Arbeitsweise des Bctongießvcrfaluens deU!­
iicJ] l'l'ke111Ien. Nach dieser .1\111stenl!1sfÜhruJlg arbeitcn bereits
mehrerc kot/mlett ,!;elieferte Elnrkhfr]1]gen auf .\!:röJJcrel] Baustelle!I.

JII der t':1'kent!tnis, daß !4üradc J1littlere und kleinere Gau­
betriebe einen harteH Kampf um ihre Existenz zu bestehen halwlJ,
\J1uß die EinfUhr]!]],!; bil1ir;cr Jllf der Ballstelle, der
Not .:.;eJ1Orcl1cI]d, lHlter allcll g-efordert werden.

Baurat r.. .F r a Tl c k.

Ein Betongießmast in Rohrkonstruktion.
AhweidH'11d \'on den bi,sher im IIl- und Auslandc 8.I]sschließ­

1Ieh tibhcl1en GittcrwcrbmrJstcl] hat eine dent":.che .F,frma nunmehr
Betol1foirderan!Dgcll in Rohrkonstnrhtion ge<;clJaffen und die alte
Prolilcisc1Jkonst] lIklion durch eine weit zweckmiißig-ere Rollr­
konstr'lkU'JI] er'ictzL E":. ist verständlic!l, daß mall im Ha.tlwesen
7.unäcbsi dea fÜr dic :Eiubringu1l!!; des Getons benötigten ausIänui­
c:hel! fÖrder- I1I]d Vcriejjung<;'3n/Hgel1 .!;rößtes Interesse cl1tge en­
brachte. Es zcigte sich aber allch flier bald, daß die irnporticrtcll
Glcr\nraslC lJicht in allen Fallen fLir die deutschen Vcrhaltnissc
P,ISSCIJd \\ß.fen. Man beg"JllI liesha1b in DCiltschhlnd seihst mit
dem Bau der fur die lJie:slgcl\ Verhältnisse bcs3er .z;ecigudeu
Bctonfördcral1la.r;e!] un;d brachte besondere Konstruktionen aui de]]
;\'lurkt. Die i1l der AhIJildlt11]J; wiedergegcbene BetonfOrderanjage
il, Rohrkon":.tTlIk!ioJJ be itzt bei stationärer Verw0i1duu.1!, gan;;
erhet,1fc;-_:e technischc 11!ld wirtscJHdt1iche Vorteile vor dcm Gitter­
\\ crksnwst. zLlma] da  ie für die heimisclic ßauindiJ lrie. ilJfoJge
der  roßcJI Anzahl kleinerer Bauvorhaben. eille weit l1niversellere
\rtrwc])d[\n  ge tattet :J]s die ausliindisehell Vorbilder.

11]] Iwc1!stClrclldeJ] 3ei dies j wirtschaftlich lli1d tcelllJisclJ wicIJ­
ti e NCIICfl!IJ;O: auf dem GelJicte des GuRbctol1balles kurz erlautc] I.
Dur Atlas-Oicfhnast iu l ollrkoJlst] uktioll kUm! freistehend mil
!;, 111 A.IITsatzschtJsscu his zu eincr Höl]e Y01] 60 !11 aufgestellt unJ
mit fÖrdcrkiibcJn fiir 250. 37.'i, SUD, 750 uu'cl JOUO Liter Inhalt be­
f<,hren werden. A.n denl Okßlnast WBt sich cill beWBdic]lcs Rh]­
il e nSj l Src!J1 mit einem Arbeitsradf.u,s von 24 'lU frci!ragel1d Qilf­
hiingcll. ])un:!] diesen grolJe1J ArheitsradilJs lind dadurcb d<1fJ
dl'rseJbe Must sowohl mIt citlem förderkiJbel flIr 250 Liter 'rubalt
\, ie nJit einem fiil' 1000 Litern deich !:(llt heL:lhJ'clI wcrden kaM,

er die IlJli,verselle Bctol]förcler- lind VerteihrilJ,;.sal1!:rgc dal,
man Il1!belii1Jgt fLir da" del!t che BallwcsclI braucht. DCI

Ul1ternell1l1Cr w1nl durch den /<oh.rmasl ilt die La.l!-e versützt, um
dllrCrl A!] wochscjung" dcs fÖruerkübcl.s dell  röRtel1 Teil allcr vor­
lWl1l1l1CIidell H;]I]tCI] mit eill- Hl1'C! Jer<;clbcl! ßetonfÖrdenlIiJagC 811S­wiiillre]].

I Jer J\OIIn1mst ist bcdclUcnd ,,,tflbiJcr lind knicldeste-] ah der
Gl(!cnlias[ t1l1d aus diesem Gn1lJdC' ill der Lage, his 24 ]11 SChiit[­
ril1nel] freitra.l!:ciJJ ,qlizIlJJt;]lJllüi)' im Cev;ellsarz zu dllrc]lsclilllttlich
!1tI ' 15 Jl1 bein I OicHJJ1HSt in G ttcrw{:rksk()J].str!1ktiolJ. E..., i;;t feriler
mÖglicl]. SllIndclilcistHl1.1!:cl! bb 1.11 40 chm zu erzielen. Der Ver­
.,drJcif! des Abstes ht illfokc :-,einer hohen t"estiv:kcit. ei]lf,lclt1]cit
111](1 UJI\.cnvll....WcI]kcit der tinzcJh:iJc ,,>chI' ((eriag. Dic MOiJtag-e
j J delfkhaJ' einfach lind  chJ1cJJ nlii rfiJfe eiJ)es J.;<lchli:llllui/.;en Alhci­
{('l"S lind zwcf bis drei l-lilbarbeitcflJ au":.zlIfii1trcn.

Ucber die we"cnilichstc1] J-:j])y.cltcilc der IICllen J(ol1stnlktiolJ
ISI lIoch foJ!!;cnde" 1::11 \;)JJ:cn. Dic J ()hr<1l1fsatl:schibsc hn[)c1J ilJl
i'l'iucli SeifclI fiihnll]!-:%c!ii0IlCll filr den f-'ÖrdcrJOl.steu LlnQ die
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GJei!scllicnen. Die' Zilm Patent angemcJdcte neue MuikJJverbiIJ­
cl1:n,Z ist so kOHstruicl t, daß sie durch einfaches Verschraubc!] fest
\lIit den .fndcu der Rohrschtissc verbIlnden wird, und dem StoH
eine festigkcit gibt, die diejenige des laufenden Rohres selbst
!Joch itberlrHH. Der .Förderkühc! isL besonders konstrutcrt und
ewährleistct eiue yollstäJ1d,ige und leichte Entleerung-. Dis
KippmollJcut ist sehr g:ering:. Es wird hierfür kau'ITI !I] PS. benötigt.
Die EntJce1I1Jl9. etfolg( durch zwei ,RerälJmig:e TÜllen, die an bei.den
Seiten des Rol1rmastes vorbeigeheI]. IIJ KippstelIulJg crreich1 die
Vorderseite des Ybrderkübels eine NeignlJ<;; von 45-.'50 Orad. die
zusammen mit dem Keilblech eine restlose Entleerung herbciiiihrL
DeI KÜbel mht in ciJlem Rollel1g!eftsclditteII. der fast jede Reihung
dl1fhebt. Tra.2:":.chlitten, MateJ'ialsilo mit Schlitten sowie Al1sJegcr­
;:;chlittcn gleitcn <in der dBT11 Dau zU.i!.ekehrten Seite des RoJIf­
mastes. Alle drei Rolle]]glei1schJittcn sind miteinander durch
StahIscilc verbunden und hängen ill einem aus zwei DreiroIlen­
bJöcken bestehenden flaschenZJII!.. Diese Anrhängung und AnbrilI­
'2;UU.l( des Mastsilos mit 11 eitragendem Rinneilystern ermög-.JicIJt
uurch einfache Beriiti.l?:ull'.C: einer J-Iandkabelwinde, die seitHch des
Oit'ßmdste":. aufgestellt i.st, schlleHe VersteUbarkcit dcr Gießhöhe.
YLir dic Montage \vird der Ausleg:er, der mit einem Ende ;Hlf
seincm Gleitsc-hIitten mfJt, in den Podestscblitten c:e1'ichtet lIud in
Verbilldmu: mit dem Montferarm zttm AlIfziehcu der l<obrscbiis3e
verwandt. Die Schuttrinncn sind im Querschnitt parnboHsch ge­
halten. Der hief gcwählte Quer3chllitt bietet dem ein:tubril1genden
Beton die geringste Rcibunc:silache. \\leiter wird der glatte Fluß
des BelOns durch AuslegeIl der Rinnen ill voller liöbe mit SchleiB­
hlechen gefördert Die 12 m lange Aus1egeITinile ruht mit ihrem
Finlauf Guf einem J)reh chemeJ IIntcr denl re mJjerbaren AusIallf
des Mastsi!os. Der Auslauf der Rinne, an die sich die nl11
360 Grad sdHveJlkbare fliegerrinJ1c angliedert, ruht in der Gabel
des Ausle en. Die AusJegerrinnc ist am Mast nm 220 Gr<1d
schwenkbar. Die Beweglicbkeit der Wnnen ermöglicht somit.
jede be],fcbis;-e Stelle des Baucs Zll bestreichen. All die J.Tie er­
rinne I,alln eine 'Weitere 9 oder 12 In langc Iiilfsr,ii!1ilC, ebenfa1!s
tim 360 Grad drehbar befestiy;t werden, doch mnß der Auslauf des
fliegers dann atifgelagert, abgc":.tiitzt oder 3Jufgehängt \verden.

Der nene Pohr-Gießmast kann :tU gleicher Zeit neben deHl
fördcrkü!)cl (1\1(:]1 mH eincm Material AlIizl1g für 1500 kg Trag.­
fähigkeit betriebcu werden. Der Materialaufzuil: gleitet ,J!1 der
dem B[w zugekehrten Seite lme! leistet bei gcmischten Bauten
besonders .ZI]/(.' Dienste. Fr i r z Ne 11 i ß e]1.

Verschiedenes.
Bau VOlt Tennisolätzen. Mit der allgemeincn Sportbewegl1l1.

hat sich in ullür1 G<lueJJ Deutschlauds der TeJJl1issport besonders .t;e­
hobelJ. Daß diescr schöllc Sport illfol.C:c Mangels guter PHit:t.:e leider
!loch nic1Jt AlIgemeillgut des deutschen Volkes, wie fußball und
andere SportartclI geworden ist, liegt daran, daR der Gau VOll
TennispWtzen mit großcn Kosten verbuuden ist. Man kant] aber
lIeute schon mit richtiger fachmännischer BerattJI],I:( Telllli":.pliltzl:
mit uiedri cn U!11{()sten herstellcn, wie uns Tetl1Jis[chrcr K. P. Czar­
notta. %i1rzeit in Ratibor. der zn sachgemtil1er BeratlllJg- sich kostcn­
1(J  zur Vr;rfJi.!!;uJ1  stellt, mitteilt. FÜr cincn Platz ist ein Oe1HnuL:
VOll 20 ilW/ 40 m erforderlich. Diese FlÜche wird 7;l1ll;lchs[ etwa
,1U CITI ticf alls eschachtct lind der ausg:e11ObclJc Boden wird um elen
Platz herum zu einem WCll/ ;llIfgcwoffen. Nach richtig vorgenoJ]!­
]]jCner Drainage werden etwa 20 cm grobe Schlacke clI]gewa1zt,
planiert und ein.l::cschwemmt. Darauf kommen 5 CI11 fein  esiebk
Aschc, :3 CIl1 steilJloser Sand uud ars oberste Schicht wird ell!e 1Jell­
fillit;C PulvcrsteiJ\misclllln.r; rot oder t;riill, auf.gefragelJ. Die gÜn­
sti stc Bauzeit fiir TCl1llispfiib:e ist der Herbst. Das wichtigste bei
solchen AnlQgclJ ist die t/urste]Jlll1g der obersten Schicht, 1\111' solche
sacll cmÜß al]gc]egteu PHit;-:;c sind <IIlCh !lach stärkstell1 J<cgcn inUC'I­
halh einer Stunde spiolWhig Ilml RUHe so\'.-ic Kleidung bJeiben imme!'
sauher. Auf keinen fall IlChnlO man Sand oder Chausseesc!tlick.
Dic Beste ist Im<! hleibt die oben lIiihcr bezeichnete J::I1touteas-Bahu.

Ein QualWitsIIorlllcncntwurf in.. ßoJzhiiuscr. Dell1 V01l \'/Irt­
."eh,Jftsscite  eit lall1{cm CnlPflllldl'!! 11 MaIJge!, daß hir die 130111"­
teiluJl.  Ller OIJillitiil von I"lolzhäusünl I.;ein einheitliellcr MaUs/ab
vorhanLlel! war,  wcht oill ]]11111IJ\:l1r vorliegcm1er OuaIitiitsIIMmt.'li­
l'l1twllff iHr Iiolzhiiuser abzuhelfen. Der Entwurf ist ill] einzcJncII
1111'1 lallgcIl Verhi.IJid1l1u.I('cll /.\vIscIJeI] deli intel.cssiertcJ1 Stelleli,
Judus(ric, BUlJken, rcuerversichcrlll!..;sntlstahen, Fellcrwehr, M<t­



tcrialprUfHn!-";sä-mtcrn und BaubehördeJJ. hervorg-egang-CJL fÜr die
Allgemeinheit sind Iolg-ende QualitäbIlormeIlvorschrific/1 Hir liolz­
häl1ser VOll Interesse. Die Pe::.tstelJl1ng der Güte eiIJeS liolz­
li.ll1scs erfolgt durch NachprÜfung folgender E!gensclnfi:cn_
L Schutz gegen Grundfeuchtigkeit und gegen Feuc1Itig:kcit aus
der Atmosphäre; 2. Schutz gegen Feuer; 3. \Varrnehalmng: 4. Sch",l!­
dämpfung; 5. Standsicherheit und Lebensdauer; o. \VcrkSlOff:
7. Ausführung:. Zu 1: Schub; gegclI Orundfeuchtigkcit und gegen
t'clIchligkeit aus dcr Atmosnhäre: Holzhäuscr, dic al" Daucr­
wohnulJgen benutzt wcrdcn, JnUSSCtl auf eincm mas::,l\cn Süd.eI
aus Beton. liegel-, linhlsteinmauerwcrk usw. erstellt ,yerden.
lInterkellerungen sind in der gleichcrr Art wie bei Ma%i,'bauten
auszuführen. Der Schutz der Mauem gegen Grundieuchtigkeit
ist in glcicher Weisc auszubilden, wie dies bei \Vobnhausbauten
aus Mauerziegeln oder Beton uhlieh ist. Zur Abhaltul12; dcr
aufsteigendcn Grulldfeuchtigkeit vom HoJzwcrk ist zwischen dem
massiven Socke! und allen Holzteilcll einc dauernde .wirksame
IsoJierschicht von unten anzuordnen. Die Bauweise de  Holz­
hauses muH gegen Eindring-en von feuchtig-h.eit und geg-en \Vind­
durchgang Gewähr bieten. Die Einhaltung dieser Forderung ist
durch Pnifung nachzuweisen. Bei dcr PrÜfung darf ein Eindringen
der f"cltchti;..;kcil in das Holz flur bi" . . . mm nachgc\Vjc<;en wer­
den und ein Aus.\dcich des Lllftdruckunterschiedcs "\"011 . . . H1m
eintreten. (Prüfungsverfahrcll ist noch auszuarbeiten.) Zu:?:
Sdmtz gegen Feuer: Bei der Anlage von Fenerstellen, Schorn­
stcincn und Oden sind die jeweiligen baupolizeilichen VorschrifÜ':JJ.
die für Massivbauten gelten, zu beachten. FÜr die Bedachung ist,
wenn nieht besolldere örtliche Vcrhältnisse für eine andere Ausfilh­
fHng ::.prechelJ. eine harte Bedachung vorzusehen. liohlr3.ume in
den Wänden sind wa.Qerccht zu unterteilen, Zwischendecken sind
auszufüllen, InllenwandHächen sind zn hobeln oder feuerhemmend
zu bekleiden. Zu 3: Wärmehaltlll1g: Die Außenwande eines liolz­
hmLses miissen dellsclhcIJ Wiirmeschutz bieten. wie eine ll/:!-stein­
stdrke beiderseitig yerputzte Zicgcl\'ollwand. Die ErfÜ!)nng dieser
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111­

Der Bollrg:ießma t auf tier B"H t(>He

ron.lerL1l1.\:" ist na-:hz!lweiscn. Zn 4: SchalldÜmpTU!lg: DLC SdJaU­
Übertragung 111 einem liolzhause sol! g-n.ndsÜLdic!J so ;<;cin. daß di
W olmlicbkeit eines Iianses durch Zl! !.':roßc Hellhörigkeit nicht be­
einträchtigt wird. Dei J\'1ehrfamilienhÜllserll srnd \\'OhIItUIg:CJl be­
onders schalldämpTcnd zu trennen. Zu 5: Standsicherheit und
Lebcnsdauer. hir dic S[andsich rheit eines Holzhauses sind die
baupolizeilich tl Vorschritten maB;,:-cbcud. Im ubri.g;cn muß ern
Iiolzhaus für Datlerwohnz\\'eek  so ausgcilihrt sein, Jaß dill'
Mindestlebensdauer. d. h. die BcwohnlXlrkcit im Sinne der Ball­
IJolizeivorschriftcll bei normaler Bauulltcrhaltung ,"on SO Jahren
gewährJeis.!c( wird. Zu 6: \Yerkstoii: Soweit in d I1 Sonder­
bcstimn1t\ng:en nic1ns JtIderes il! be opd re k i!\e crg,änzenden
Vorschrittcn lIiedcrgcJl':;t sjgu. :;dten <ludt iür tio!zhauser dic
\'om Ixei..::!)$\ cnEl1. :Hl:'::S: e,S< :::8 ;:.lIf;,:ötd!:en \c.;hnls.;hcll \'pr­
schriTte;1 fÜr B:lli:"is: '7: AllS  ;j:nE!;;: In  enaut'tt SOtider­
k'qinml";: :::,,;: S::'C: Ges bei I!olzÜ iuserl1
Z" \' '   \1. C -." .,. "::'_ c;;cl'Cl1

..\.ntcl  "d li ,,'?';T'; : or )Co;:; c.::- \"frw !1dul1,g \on Kieiern- und
fkht;:I:-. t-:.\"  -.s7;T!;:::7,7!,-;.::- ';-,;:-:i j;:" QU.alit3tsnürmC:1 fi.ir l1.olLhtiuser.

fÜr Iial/.­
tiolziilJustric 111

;>c.('rc'id:1. wo bdm Holz­
';1'-' \" \"T\\" 'J1dlH!:-': von

?tlt" Bec.:ri1mluJJ!.'. oes \, or­
u,lchg-e\\"te:::'l'llCrrn,,[3en ill

rlclrt . b7\\-. T rnllc k !ll
';JIschLwJ flllr <;....I:r wenl\': t\rdel11

Ku1zh.wsbaniIlJu<ark' durch diL'
K:;.'f('! n!lo!1. \"lHliK \YcTtbewcrbsll!IWhh,: \',c­

k:;,:ndll'!L ,lHS !\\Hddcutsclllilud hezkhcJ!
t!lc \.l1r1u lkhe f:i lllUl\',' der sliddeutsdlL'll

i\ir den Holzliatt 1Jall wirJ auf die rlo!zlr:itIS1.'r
ii,lC11:;::cbir e, JIC nur allS FichiclIholz her c: 'stdl1

Ein,,; B:iderbau-Beratul1gssteJlc ue.., IlcuisdlL'P S,-h\\ ilJI;1l\'('!,­
b! für diL' Pro\'inZ0l1 Ober- lUH.! Nkders:.:hk.:;kn Hl'U \';c­

:.:h,l!f""l1 wordeI1. Ldter dieser Ste!!,: i t An:! I. [Jubert S..::JuI",idl.
l)PUellI. h\lS.;l!S\I :11;1.' (). Dk B idL'rbalJs\l>il   !L'ltt her,liL'llt! ;dklI !!:­
krCS:';CII(t'H ill ßi\dl'rball<IIl l'ie t'uheltcl1 ko"{cIlI()$ J.l1r \'t'riii !l!)..',..
P.h Ziel ist die Scl1,tif!l!1  \())j l\\'l' 'klll:U;jg 'lI Frcl- lind l-L\!k<l­



chwÜ]]mbädern mit !llö !ichst geriugel1 /Vlit,cl1l. Ab Material  i!]d
zahlreiche ßäderentwiirf  vorhanden, die aus Prebansschrcihcn
prclsgckrön1 hervorgegangen sind. Die fntwÜrfe sollen Hicht Bau­
pläne seil!, sondern nur Anregungcn Ruben, so daß der Bädervatl­
architckt uki1( (\1lsgesc-haltet wird. Die VOI] dcn Hl1f­
.l2:este!ltcn Projekte werden gJcichiaJJs kostenlo,:­
lI::!cligcDrÜft. Da die scJlleslsche BädcJ'baustelle in enger Flih111Ug
mit der Zentrale des Deutschen SchwiiJIIIlverbandes in Herlln ar­
beitet, kann die Bcnutzung derselben aUen Gemcinden lind SlädtCll
aufs angelegellllichste empfohlell \verdeJ].

Lehrkurse in Eisenbeton in Oppeln. Nacll Decndi.l!:llIlg de":. I::ill­
Till1rul1gskl1rses beginnl am l'i1oI1tag, den 5. März 1928, 20 ehr, im
ZcrchclL';aale uel stDdtischclJ Oberrealschnlc in OppeJn der Km::'lls
litC J-'ortgoschritic1Jc, AllmeluungelJ \\'crdelJ bis dahin noch VOl! der
B,lUbcratlll1 sstelle Brc!:>lan des Deutschen ZCI11C)Jt!JuHues. ouer denn
Knrsusleitcr eT1Ü;cgCn_>(cnommeJl.

Rechtswesen.
Zur WalEnJehuliwg baupolizei/icher Interessen. Das PI enHischc

Oben"crwaltungsgf.'rJcht h2.t hl€rzu unt(;rm 4. Juli 1927 - IV A T5
-- AlIsful1rungcn  eIH"cht, die etwa ro1.zcndes UeSageH: .,E'> kann
d<:J-lilJgcstellt hJcibeJJ, ob der ZU":.lJllU lHill::.cr Ciefaln"clI fill dcn
VerkcJi\ ill\! ::,ich bringt, denen ukht durcJJ AnweIJdllll  der
Vor":.dlnILü]I liDer ctas Bc tl<.'J\en gl<ltter Straßen mit abstllIl1pfeuclen
toffcll wirk":.olm begegIlet weiden l(onntc. Denn dIe B:mpolizei ist
befugl, all Be] dCII rein vaJJPolizeilic!tell auch sonstige polizeiliche
]ntere":. c!1 wahrznnehBJclI thc durch den Bauzu::,tand der Hal1 er
J'üriihrt \\crdeJ] darulJter 'auch vcrkeIJr::,pol1zeiliehe. Nach S 6 b dt:
Po]izeigc<;c[zcs ','om 11. flElr;;; 1850 gellört 7-11 dcn AukabeJl der
Polizei auch d](  Sorge fur die Leichtigkeit dcs Vel'kchr . D:JR die
, ber bceifllrächtigl wird, \VCJ1l1 das V.,rasser unmittelbar VOn der'
DäclwfIl auf die Straße abläuft, liegt ;ud dcr Hand. Die in der
;\J1gefocbtcIJelJ Verfügung gestellte forderung bt dahei' be?:rünccI.
Jllld zwar gleitl]vicl. ob der Verkehr in der StraBe stark oder
,>chwac!t ist. Auch der $chwacht.: Verkehr hat Anspruch <\llf po[jzcr
]Jc/H'1l Schutz. .Ebe!1 o I1l1cdJCI)lich bt, ob die streitigen Hällser de.!!
Besitzer einen Geldgcwinn briugeI] oder E  ist auch olulü
Bedeutung. daR die betreffeJideJ\ liaLJ":.er sind. Jeder EigcIi
I till1er elnes Hauses hat Hir dessen po!fzeinÜißigel1 ZlJstaud zuor;'.eJL M.

Rechtsentscheide des l\alllßJergerichts in l\iieterscJlUtzsaclren.
J. ALs Verfiigltng berechrigter im SitlI]e der WohnuugsvorschriHcn
Ist nur derjenjge ,ulzlI$ehen, der Il,u:h dcm bin  erlicheJl Recht iiber
die WoJtJ1!;:: '; verfilge!] kalll!. Gilt eint Wohnung naeh der ört
lichen A.JJonIJlLlJig, D!S JIJ1bcIJutzt, wc!1 der bbherige Verfüglll1gs­
beIechti te ge rorbCI1 bt llJ]d il) der Person des Erbc!] die ilJ der
ÖrtlicheiJ AllordJll111g gefurdcI tell Vorvedingtlngen fÜr eÜle wcitere
!1cmlIlzllilg (lee WohnulJg durch dcn Erbcn uichl erfÜllt sind, so ist
trotzdeliJ der EI bc der Verfii.i:;UJ1g"::,bcreebtiglc hinskhUich der Wuh­
Jltlng-. (clltscheidung vom 30. J 1. In7 _ 17 V T8121.)

2. Mit;.;-liedcr eil1er die bei der IÖum­
ZW lI]g»wirlsclliLlt mitwirkt, ](ÖIIUClJ !licht eines Miets
ei]]igIlJ], ",IJlI[e  (El]bclteidullg" vom 31. ]0. 1927 _ 17 V 73.)

A.l.Bücherschau.
AUe FachbIleber. !lIch die hier angezehoten, sind durch lInseren Verln£" zu bezJeben.

;'\'eu1.cltliehe Sport::ilJlagen. tIerm:sgcber Baurat Dr.-JIl.'S. Ricperl im
ZernentverJa  G, Hl. D. Ii., Charlotlenbnr  2, KJ1C3ehc kstr. 30.Preis 2,4U ] M.

Die ilJ dLlJ Ictzten Jahrcn liacll dem Zusammenbruch ein­
5l.tzcJ1de BCWU,I;lUW:, unseren Nac!nvLlchs, die deutsche JllgclJd,
nicht nnr r eistig, sond;:rn  1Uch kÖrl)CrHc!t erstarken lInd crtüch­
tip;cJJ t,n ]<1S<,C1;. JIJ!1ßte )]oÜ edrlllJ!(cn zur Schaffllng diesen Zwccken
diellcnder SportalJiagell fÜhrcn. Nicht ohne Grund hat l11an sich
hicTbei de:,> B>;;{o'lls als aJiJ}assUngSiiiJljgCIl Baustoffes bedient, wäh­
rend )lJan in .!';cwIsscr Bezie!lII]]f2: bcl AnordnWHI, lind J\)]sgestal­
tnng auf uic antikeJl AnJa e!1 (leI' Griechcn Met I(Ünwr zuriick­
gegriffen, lIud sich lediglich tecJnllsC'!Je ErfahruJl ell der Neuzeit
zunutze  C1m,!clrt 1][r1. Verfasser (lcr gelJ,umtun ßrosclrlire bringt
in iibers-ichtlidlcr ]'-'on]] die 111a l J]uida!t;g-s-lclJ AusfüIJrllngall, \V'ie
Stadi I1,1111a;ge:] (11. a. Stadion im Ams1crd'anÜ, Tennisplätze, TlIrn
und SportllaalciJ. Rcnnbal1Jlen (z;, B. den Niirburgring), SchidJ­
t-portpliitzc lIUU ScJ1\vj]]JmcnJJagcJJ lrnd zeigt nicht IHJ.r die AnwclI
(luJ1K (Je:,; Delons, sOJ1(Jeru alleb zweckmiWigste DlIn.:hbildung dCI
J3artfen ]11 Orwrdrißgcstaltung. A]\uJdn!]l]g der verschJcdeneil Untcf­
,1btcilIlI1Kel1, ZIISc!J.,NlcnÜnrmc und -plätze bis in kleinste ßi1!zd­
IH:Hcl1. Die gCSchm;:lckvoi]e AnfJJJi.l(.:lll!n  der BroschÜrc im Verciu
mit den wohJ eh!]\gcllc!l AbhiJÜl1l1gclI. 'l.. T. sehr wirkungsvoller
!j,Hltcn. werden JlieJJt  'crfellfc)], delI! K5 Seiten starkcn l3iicJJlcinviele hl:l]lIdc tl!zuiiJhrclI.

- 112- n
InuexzHlern der BaustoUpreise und der Baukosten

(I913 = 100). (Aus.. Wirtschaft und Statistik ).

Zeit I R'"'toff, ISteine   au-- I   1 -----;-;jS- - k     lI .Erden __,__ l er  _____gp am J) __
IJI;' ewlJer H)27 .
T:tlll1RI I!)   .

}IOllatsrlurcJJschnitte
llJ4,1 138,0 157,
J(,4,G 1.QS,O 1;)',6 In,:'

172,7
165,3
166,2

164,5
1M,:,
164,5
164,;'1
164,5

157,5
157,6
157,5
IS7,5
157,6

17:;>,7

172.H

J7'2,R

Bauindex.
1913 = 100

11. 1. 2.'; 0:- 112,7
25. 1_ 28 = 172.8
8 2_28 172.S

Baustoffindex.
1913   100

2.:;. 1. 28 = 157,5
8.2.28 = 157.6

1.3. 2. 2R --::. L 8.J)

Fragekasten.
2. Antwort auf frage :\Ir. 3--1. sich t-ragesteUer gelliigcnd

Absatz vcr":.chaffen kanJl, wäre eIne I Il3rstdlung von Holz­
mehl in frage zu ziehcn. Die von Gattern aJ1fa!!euden Späne
werden getrocknet und zu gaJiZ; feinem Mehl vermahlen. Die cin­
richtLIJ]g hierfÜr ist an lind fÜr sich zicmJjch einfach; dic Hallpt­
\chwicrigkeit besteht meines Erachtens darin. den J1öti.getl Absatz
iiir das Holzmeh] zn findelL Es kamc auch die fabrikation von
irr2:enlosen HOlzgefäßen iI] Frage. Di.c Herstellun.!!; derselben ht
aller ding":. schon etwa":. SC]J\vicriger tIlJd erfordcrt bezilglich Trock­
l1i!1J.g wId LackiernJ\i1:: .2;roße Erfahrnng. Djc ganze Frage ist  tlich
VOn der Lage llnd den AnlageverhältlJissen des Sä£>;cwerJl.e:::. sehr
stark abhängig. WenIl mir f'ra.2;cslcller seiuc Adresse angebcn
wiJI. hin ich gern bereit. mir gelegentlich das vVerk lmd seine
!3crriebsverhältnisse anzlIschen. Vielleicht kann ich dml1i noch
:Jndcre Vors(;hläge machen.

o t toP r e u ß. Ingenicnr- uml Arc1Jitelmlrbtiro.
BreslaJl n. Gartenstr ge 96. III.

2. Antwort auf FraKe Nr. 35. Die Verwendung \'01\ verzinkten
Pf.l11llen'bI clten ist ,10 lmd fÜr sich gut; zu berÜcksicbtigen ist
allerdilJ.\!;s. daß dieselben bei niedriger Außentemperatur stark
schwitzen werden IIml sogar TropfenbilduJlg entsldJen wird. Die
lkchlatten und Sparrcn des DacJles werde1l dadurch weiter stark
LiuJ;eniißt und anch wieder bald zu Reparaturen neigen. DelH
!!;anzen Uebcl wird vielleicht durch einc zweckemspreclieJide
LiiftJlnp; des Raumes am besten abgcholfen werden können, Die
Johusehen Lüftn]lgsgaruituren mit selbsWitig wÜ'kcndcn Sa.uge­
köpfen haben sielt Hir solche fällc außerordentlich ?:ut bewährt.
W.enn mir Fragesteller eine Skizze des Ocbjudc  einsendet. kallH
ich ihm mit VL'rschläKen dienen.

o t toP r c tl ß. Ingcnicllf- !triel ArclJitcktlJrburo.
Brcslal] Tl. Ganellstraße %. Hr.

Antwort auf Fra e Nr. 36. Mit den VOm fragestcller yor­
.t'.eschJagellen I\t1;Jßnahulcn wird dem Ueb01 der Schwaden bildung
l(eincsIJlls abgeholfen. sondern. da der Ramn etllfch die Decke
niedriger wird, wir{1' dieselbe schließlich 110ch vermehrt werden.
Ihlrcll die vorgeschlagenen Ventilatoren wird wohl ein großer
Teil der JJunstschwadclJ ;lbkesallgt werden: . enatl so vicl Luft,
wie abl!.c:j,JUj!;t wird. lnllß jed'ocl1 frische kalte Luft irr deu I<a1l111
eintrete!]. Dadurch wird jedoch die NebelbfJehJlJg inJ untererl Teil
des Raumes ver.gr6ßert werden und kann cs vorkommen. daß
thlreh HilJ1-utrcten eIer kalten Luft der TaU]mJ1kt 110ch frÜhcr er­
leicht wird. Dadurch wird die TropfenbiJdung an der Decke !loch
vergröHert und cf]] ArbeitcI! In ejncJ!1 solchen I aulU Hoch u!!­
angenehmer. D;:JS elllzig I<icllti,g-e ist l1jer l(eine baulichen Ae!l'­
derul1.I!:el1 zu schaffen. sondefu einc gut wirkcnde E'lltllebclulJ ":.­
Mi!agC zu bescJHlffcIJ. Die Kosten einer solchen werden wahr­
scheinlich J.!;criJ1ger sein. aJs die :..;eplalltcn baulichcn Aendcnmgerf
und Besch'affuug ([er Ventilatoren. Als Ausfiihnll1gsfim1<l kiime
hlerfiir die f'jnna 1. A. John A.-O. in I:rfmt in r nu.;e. icdoch stellt
Unterzeichneter ebenfalls mit Vorsc!tUigcu  em zu Dienstcll.

o t toP r e u H. Tn.Q;enicnr- 1I11d Architektllrbüro,
Brcslall 1I. Gartel1straHe 96. III.

2. Antwort auf Fral!:e NI'. 37. \:\"ir cl11pfeldeJ! Ihnen für dit'
lsolierum; dcr Decke llllser AntipllOlJ am.GM, DI P. flngem.). Dieses
JsolierelemcJJl ist ein Speziahnaterial. iibcr das wir Ihnen gern
Ausk'llI1ft Reben. sowi(,.\ Rcterc!1zell vorJef(cn.

EmU Z 0 r il AJd. Ges., BcrJill S. 14. 0Icllköl!u <Im Wasser 4.

Sc b r I rt J e I tun g: Architekt ß.D.A. Kur t La 11 ger u. Dr.-Ing. L a n gen be c k
belde Jn Brcalau und Baurat na n aBI U t h gen In Leipzig.

Verlag: Po. u ISt ein k 0 In ßreIJJan u. Leipzig.
Für unwrluugt einge8l\.ndtc M!lI1USJ(f!Jltc ilbcrrwhmcIi wir Jwfne Oow!Htr.
Allem Zusentlungel1 an die SchrlftJcltung bitten wir RilCJqlOrto heizufllgen,

N"euze!tHchc BallrnaschiJJen auf der Technischen Messe, dazu
Abbildungen. ein Betongießmast in Rohrkonstrttktion, dazu
AlJbildulI[!;en. - Verschiedenes. - rragekasteJl.


